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hätte wohl die Nennung des Empfängers genügt. Um zu 
den Nachträgen, die bei solchen Werken ja unvermeidlich 
sind, einen kleinen Beitrag zu liefern, will ich anmerken, 
dass von der noch ungedruckten Urkunde EB. Adolfs 
n. 1499, von der Knipping nur durch eine kurze Brüsseler 
Notiz weiss, in Cod. Paris, lat. 12693 eine Abschrift steht: 
Adolf bestätigt für Simon abbas mon. S. Remigii die von 
den Bischöfen Alexander, Albero, Heinrich und den Erz­
diaconen Hermann und Otto zu Gunsten der dem h. Remi­
gius gehörenden Kirche zu ‘Marne’ erlassenen Verfügungen. 
Zeugen: der Dompropst Ludwig und die Pröpste Gotfried 
ovn S. Gereon, Konrad von S. Severin, Tirricus von S. An­
dreas, Tirricus von S. Aposteln, Radolf von ‘Marna’; Radolf 
Domscholasticus, Gotfried capellarius, Guido monachus, 
Tirricus comes de Wide, Wilheimus com. Iuliacensis, Ge­
rardus frater eins, Henricus de Hokeniswagin, Herimannus 
advocatus, Herimannus de Halstra, Adam pincerna, Otto 
camerarius. Dat. a. inc. 1195, ind. 13, regn. Heinrico 
imp. a. imp. 5, a. pontificatus 2.

379. Von den Regesten zur Geschichte der Juden 
in Deutschland ist das 5. und letzte Heft erschienen 
(Berlin, Simion 1902). Die bis 1273 fortgeführten Re­
gesten selbst hat noch J. Aronius (gest. 1893) verfasst; 
die Namen- und Sachregister sind von L. Lewinski be­
arbeitet.

380. Eine reiche Urkunden- und Regestensammlung 
zur Familiengeschichte der Freien von Arburg bringt 
W. Merz in der Argovia XXIX, 1ff. und fügt Abbildungen 
von Siegeln der Mitglieder des Hauses aus den Jahren 
1261—1434 bei. A. H.

381. Die von Einhard in seiner Vita Karoli erwähnte 
Widmungsinschrift Karls im Aachener Münster, 
die von Clemen in einem in den MG. Poet. lat. I, 432 
aus einer Leydener Hs. gedruckten Gedicht mit der Ueber­
schrift ‘Versus in aula ecclesiae in Aquis palatio’ wieder 
aufgefunden wurde, möchte M. Scheins in der Zeitschr. 
des Aachener Geschichtsvereins XXIII, 403ff. der Autor­
schaft Alenins zuweisen. H. W.

382. Mit dem Hymnar, das gleichlautend im Vati­
canus lat. 7172 und Parisinus lat. 1092 steht, hat sich 
nach Ozanam, Duchesne, Poncelet, Guiraud, Chevalier und 
Dreves jetzt auch E. Maurice beschäftigt (Archivio della 
R. Societa Romana di Storia Patria XXII, 5 — 23 und in

Neues Archiv etc. XXVII. 51 


